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Biodiversität – was ist möglich im Ackerbau?
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Biodiversitätsmaßnahmen in der Fläche

Greening Agrarumweltmaßnahmen Vertragsnaturschutz

• Brachen

• Brachen mit 

Honigpflanzen

• Pufferstreifen

• Waldrandstreifen

• Leguminosen

• Zwischenfrüchte

• Untersaaten

• Miscanthus, Silphie

(Nachwachsende 

Rohstoffe)

• Blüh- und Schonstreifen bzw. –

flächen

• Uferrand-

/Erosionsschutzstreifen

• Zwischenfrüchte

• Vielfältige Kulturen im Ackerbau   

(„Vielfältige Fruchtfolge“)

• Extensive Grünlandnutzung im 

Gesamtbetrieb

• Ackerbrachen durch 

Selbstbegrünung 

• Blüh- und Schutzstreifen 

bzw. –flächen

• Stehenlassen von Raps-

oder Getreidestoppeln

• Ernteverzicht von Getreide

• Doppelter 

Saatreihenabstand im 

Getreide

• Extensive Nutzung von 

Äckern

• Extensive 

Grünlandnutzung

• Extensive Weidenutzung

• Extensive Wiesen- bzw. 

Mähweidenutzung
Nicht förderfähige Maßnahmen

• Blüh- und Bejagungsschneise

• Lerchenfenster

• Extensivierung von Teilflächen auf 

Dauergrünland 



Landwirtschaft im Rhein-Kreis Neuss –

Flächennutzung 2018 

Rhein-Kreis Neuss

Landw. Betriebe 

(Antragsteller)

480

Lw. Nutzfläche (in ha) 25.317

• Dauergrünland 2.693

• Getreide 10.802

• Mais 2.343

• Zuckerrüben

• Kartoffeln    

4.943

2.014

• Kern- und 

Steinobst

158

• Raps 930

• Gemüse 716

• Erdbeeren

• Möhren

135

583
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Landwirtschaft im Rhein-Kreis Neuss –

Teilnahme an Naturschutz-, Ausgleichs- oder Bioprogrammen (2018)

Rhein-Kreis Neuss

Betriebe ha

Vertrags-

naturschutz

45 754

Blühstreifen 29 50

Ökolandbau 12 470

Extensivierung 2 136

So.-Weidehaltung 9 57

Uferrandstreifen 10 10
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Voraussetzungen

Agrarumweltmaßnahmen:

• Flexibler, der Bewirtschafter entscheidet z.B. wo der Blühstreifen 

angelegt wird

Vertragsnaturschutz:

• In Zusammenarbeit mit den Bio-/Naturschutzstationen oder direkt mit 

den Unteren Naturschutzbehörden

• genaue Lage und Ausgestaltung der Maßnahmen entscheidet die 

Naturschutzbehörde 

• teilweise müssen die Flächen in Förderkulissen liegen
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Agrarumweltmaßnahmen in NRW

Maßnahme was, wie 
(nicht vollständig!)

Förder-

summe

Kombi 

als ÖVF

Blüh- und 

Schonstreifen

6-12m oder 0,25ha

2 Rahmenmischungen
1.200 €/ha

ja, Abzug

380 €/ha

Uferrandstreifen
5-30m

gräserbetont
1.100 €/ha

ja, Abzug

380 €/ha

Vielfältige Kulturen
5 Hauptfruchtarten

mind. 10% Legum.
65 € - 125€ /ha

Legum.-

Flächen ja, 

20 €/ha Abzug

Zwischenfrüchte

mind. 20% der Fläche

kältetolerante Arten

Teilnahme an 

Wasserschutzberatung

58 € - 97 € /ha
ja, Abzug

75 €/ha 

Extensive

Grünlandnutzung

Gesamtes DGL

0,6-1,4 RGV/ha
150 €/ha -
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AUM-

Streifenmaßnahmen

Blüh-/Schon-

streifen/flächen AUM

Uferrandstreifen

AUM

ÖVF-Faktor 1,5 bzw. 1,0 1,5 bzw. 1,0

Lage auf Acker
am Gewässer/

auf Acker

Maße 6-12 m / 0,25 ha 5-30 m

Einsaattermin 15.5. bis 31.03

Aussaat Rahmenmischungen A oder B Gräsermischungen

Auflagen
(keine PSM)

keine Düngung

(keine PSM)

keine Düngung

Pflege
mind. jedes 2. Jahr mulchen,

nicht vom

1.4 - 31.7.

1 mal mulchen,

nicht vom

1.1.-30.6.

Nutzung nein ja (Beweidung: nein)

Prämie 1.200 €/ha 1.100 €
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Wie können mehrjährige (B) - Mischungen 

für AUM-Blüh-/Schonstreifen aussehen?

Gruppe Anteil in 

%

Min. Zur Auswahl stehen …

Gräser 2-65% 2 Glatthafer, Knaulgras, Wiesenlieschgras, 

Rohrglanzgras, Rotschwingel, Wiesenrispe, 

Wiesenschwingel

Zwischenfrüchte 10-25% 4 Gelbsenf, Öllein, Ölrettich, Phacelia, 

Sonnenblume, Sommerraps, Winterraps, 

Herbstrübe, Winterrübse, Ramtillkraut, Borretsch

Legus. einjährig 0-20% Alex.-klee, Inkarnatklee, Perserklee, Futtererbse, 

Lupine, Saatwicke, Zottelwicke, Seradella

Legus. mehrjährig 5-25% 2 Rotklee, Weißklee, Gelbklee, Hornschotenklee, 

Schwedenklee, Esparsette, Blaue Luzerne

Wildfutter

Buchweizen

Markstammkohl

0-30%

0-3%

Waldstaudenroggen

Hafer

0-30%

Mindestartenanzahl 12 10 – 35 kg/ha empfohlene Aussaatmenge
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Nicht förderfähige Maßnahmen

Maßnahme wie, was (nicht vollständig!)
Kombi 

als ÖVF

Biodiversitäts- und 

Bejagungsschneise

begrünt innerhalb oder am Rand eines 

Schlages

keine Teilschlagbildung

Mitteilung genügt (ELAN)

-

Lerchenfenster
Anflugschneise

mind. 20m²

Nur in Getreide sinnvoll

-

Extensivierung von 

Teilflächen auf 

Dauergrünland

optimal 5-15m breit

überjährig Stehenlassen oder alternierende 

Mahd oder kein Freimähen des Zauns

-
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Informationsmaterial
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www.biodiversitaet-nrw.de



Landwirtschaft

Rolle der Biodiversitätsberatung
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Biodiversitäts-

beratung

Untere 

Naturschutz-

behörden

Stiftungen 

Rheinl./Westf.

Wasser-

verbände

Landwirtschafts-

kammer

Biologische 

Stationen

Ökologische

Vorrangflächen

Agrarumwelt-

maßnahmen

Vertrags-

naturschutz

Nicht-

förderfähige

Maßnahmen
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Auf eine 

angeregte Diskussion!


